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Der Schutz der Arbeitswilligen
Man ſchreibt uns

Als in der letzten Reichstagsſeſſion der bekannte Skreikerlaß
des Grafen Poſadowsky zur Sprache kam konnte ein frei
ſinmiger Redner ohne Widerſpruch von der Regiernng oder den
reaktionären Parteien zu finden darauf hinweiſen daß die

Amllichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der Gewerbe
anfſichtsbeamten zwär ein paar Klagen darüber enthielten
daß für Uebertretungen der Arbeiterſchutzgeſetze durch die
Arbeitgeber die Gerichte oft ſo ſehr geringfügige Strafen feſt
e daß aber über eine angeblich übertriebene Milde der

erichte gegenüber den Arbeitern bei Ausſchreitungen in
Arbeitsausſtänden dort nichts zu finden ſei Es ſei dort über
hanpt nur ein Fall einer ſolchen Ausſchreitung erwähnt der auch
die gebührende ſtrafrechtliche Ahndung gefunden habe

Man durfte um ſo mehr darauf geſpannt ſein ob die Amt
lichen Mittheilungen für 1897 ein weiteres Material zur
Rechtfertigung der angekündigten Zuchthausvorlage bringen
würden Jedenfalls ſind die Gewerberäthe und ihre Gehilfen
beſonders dazu berufen die Vorgänge uſw genan zu verfolgen
und eventuell ihr Gutachten darüber abzugeben ob die
beſtehenden Geſetze ſich etwaigen Exceſſen gegenüber unzu
reichend erwieſen haben Und ſo wenig dieſe Beamten
thatſächlich mit ihren Bedenken gegen dieſe ſehr milden
Strafen der Arbeitgeber zurückgehalten haben ſo wenig
würden die zu milden über Arbeitnehmer verhängten
Strafen ihrer Kritik entgangen ſein wenn ihnen ſolche Strafen
vekannt geworden wären zumal ſie wiſſen mußten welches
Gewicht an maßgebender Stelle auf den beſonderen Schutz
der Arbeitswilligen gelegt wird Auch ihr Schweigen hierüber
wird alſo als Beweis dafür gelten dürfen daß ſie nach den
bisherigen Erfahrungen die Arbeitswilligen für hinreichend
geſchützt halten Denn das läßt ſich ſelbſtverſtändlich nicht
aunehmen daß in den Amtlichen Mittheilungen die
Aeußerungen der Gewerbe Aufſſichtsbeamten zu Gunſten
eines ausgedehnteren Schutzes in dieſer Beziehung dem Reichs
tage ſollten verſchwiegen worden ſein

Was berichten denn die Amtlichen Mittheilungen hierzu
Es werden aus zwanzig Aufſſichtsbezirken erheblichere Aus
ſtände verſchiedener Gruppen von Arbeitern und ferner aus
zehn Bergrevieren Ausſtände der Bergarbeiter mitgetheilt
Nachdem die Gründe für die Ansſtandsbewegungen kurz
erläutert und ihre Ergebniſſe dahin gekennzeichnet ſind daß
in einer nicht unbeträchtlichen Zahl von Fällen die Arbeiter
ihre Forderungen durchzufetzen oder doch wenigſtens theil

weiſe Erfolge zu erzielen wußten heißt es dann wörklich
weiter

Bezüglich der Haltung der an den Ausſtänden
betheiligten Kreiſe wird in verſchiedenen Berichten die
außerordentliche Erbitterung betont welche ſowohl auf ſelten
der Arbeiter wie der Arbeitgeber hervorgetreten iſt Es kam
mehrfach zu Ausſchreitungen der ausſtändigen Arbeiter welche
eine ſtrafrechtliche Ahndung zur Folge hatten Liegnitz Ober
bayern Leipzig Döbeln Württemberg III Sachſen Altenburg
Barmen Bergreviere Myslowitz Kattowitz

Das iſt alles Alſo von 76 Auſſichtsbezirken in die das
Dentſche Reich jetzt eingetheilt iſt haben 9 bei Ansſtänden
Ausſchreitungen erlebt die zur Beſtrafung der betr Arbeiter
geführt haben Da die Zahl der erheblichen Ausſtände
allein ſchon 30 war ſo wird man darin ſicher keinen Beweis
von Zügelloſigkeit der Arbeiter im allgemeinen oder eines be
ſonderen Hangs zur Ungeſetzlichkeit oder r Terroriſirung der
Arbeitswilligen erblicken können wenn bei 9 wo auf beiden
Seiten mit anßerordentlicher Erbitterung gekämpft wurde
ſtrafrechtliche Ahndung nöthig wurde Nach Anſicht der Aufſichtsbeamiten waren dieſe dirafun en jedenfalls gerechtfertigt
gber keine Andeutung verräth daß e keine ansreichende Sühne

für die begangenen Verfehlungen geweſen waren oder daß die
geltenden Strafgeſetze ſich ohnmächtig gezeigt hätten die
Arbeitswilligen zu ſchützen wie es im allgemeinen Intereſſe
gefordert werden müßte Nichts von alledem behaupten die
Anſſichtsbeamten weil ſie es eben nicht behaupten können

Was erfahren wir aber aus anderen Aufſſichtsbezirken über
die vorgekommenen Ausſtände und die Haltung der an den
ſelben betheiligten Kreiſe

Andererſeits heben einige Aufſichtsbeamten hervor, ſo fahren
die Amtlichen Mittheilungen nach den vorerwähnten Sätzen
fort daß die Streitfragen in ruhiger Weiſe behandelt
wurden und ſich ein beiderſeitiges Entgegenkommen
zeigte Der Aufſichtsbeamte ſür den Bezirk Merſeburg be
merkt in Bezug auf den Schuhmacherausſtand in Weißenſels
Die Arbeiter ſind bei dieſem Streik kontraktbrüchig geworden
bewahrten aber während deſſelben eine durchaus ruhige
Haltung

Der Bericht für den Bezirk Baden konſtatirt u daß eine
Beſſerung der Verhältniſſe auch dadurch eingetreten ſei daß die
Arbeiter weniger als früher verſuchten ihre Forderungen mit
Harlnäckigkeit durchzuſetzen ſondern daß ſie ſich faſt durchweg
g Unterhandlungen bereit zeigten Jn 11 Bezirken haben die

luſſichtsbeamten bei der Beilegung von Streiligkeiten zwiſchen
Arbeitinehmern und Arbeitgebern in erſprießlicher Weiſe mit
gewirkt während in anderen Bezirken die Gewerbegerichte als
Einigungsämter in demſelben Sinne mehrfach mit beſten Erx
folge thätig waren

Nach dieſen Erfahrnugen den S 153 der Gewerbeordnung
durch weitergehende drakoniſche Strafbeſtimmungen erſetzen zu
wollen iſt ſchwer verſtäudlich wenn man nicht neuen Stoff
zur Aufregung und Erbitterung in die arbeitenden
Klaſſen hineinwerfen und dadurch für die Sozialdemokratie
Propaganda machen will Dazu wird der Reichstag hoffentlich
nicht die Hand bielen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Dez Bei der heutigen Hofjagd im Saupark bei
Springe erlegte der Kaiſer 40 grobe Sauen

Reichsarbeitsamt oder Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
Der bereits angekündigte Antrag der Abgg Dr Pachuicke

und Roeſicke Deſſau geht dahin Der Reichstag wolle beſchließen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß ein
Reichsarbeitsamt errichtet werde welchem die Unterſuchung
und Feſtſtellung der Arbeitsverhältniſſe im Dentſchen Reiche
unter Hinzuziehung von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeituehmer übertragen werden ſoll Die Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik welche 1892 auf Antrag des Reichstags ein
geſetzt worden iſt hat in einem Theil die Aufgaben zu er
ledigen welche naturgemäß einem Arbeitsamt obliegen Vor
allem aber iſt ſie in ihrer Thätigkeit an Aufträge des Bundes
raths oder des Reichskanzlers gebunden die ſich naturgemäß
auf Einzelfragen beſchränken Sie kann zwar dem Reichs
kanzler Vorſchläge betreffend die Vornahme oder Durchführung
arbeitsſtaliſtiſcher Erhebungen machen aber auch hier iſt ihre
Jnitiative ſchon durch die periodiſche Bernfung beſchränkt
Die Unterſuchung und Feſtſtellung der Arbeiterverhältniſſe im
Reich iſt aber eine Aufgabe deren Löſung ſowohl für die Aus
führung der bereits beſchloſſenen Geſetze insbeſondere der
Arbeiterſchutzgeſetze von 1891 wie für die Vorbereitung
weiterer Geſetze namentlich der in Ausſicht geſtellten Aus
dehnnng des Arbeiterſchutzgeſetzes auf das Handelsgewerbe
unerläßlich iſt Vor allem aber bedarf es eines ge
ſicherten Rechtsbodens für die Arbeiten der Kommiſſion
insbeſondere für die Erhebungen über die thakſäch
lichen Verhältniſſe in der Art daß für die Zukunft
diejenigen Arbeitnehmer die zu Mittheilungen über die Ver
hältniſſe ihres Gewerbes herangezogen werden vor Un
annehmlichkeiten ſeitens der Arbeitgeber man denke an
den kölner Fall wo ein Oberkellner wegen ſeiner Ausſagen
vor der Kommiſſion ſeine Stellung verloren hat geſchützt
ſind Nachdem auch in Oeſterreich durch kaiſerliche Ent
ſchlteßung vom 21 Juli 1898 ein arbeitsſtatiſtiſches Amt ins
Leben gerufen iſt enkbehrt unter den großen Knultur
ftaaten das Deutſche Reich allein noch einer ſolchen Jufſtanz
Jn den Vereinigten Staaten England Frankreich in Belgien
Holland der Schweiz Spanien Dänemark Ungarn ja ſelbſt
in verſchiedenen Kolonien Auſtraliens ſind geeignete Organe
dieſer Art vorhanden Vorſchläge in dieſer Richtung ſind in
Dentſchland wiederholt von Prof Lexis Georg v Mayr
G v Scheel dem Leiter des kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amts und
neuerdings von dem Herausgeber der Wochenſchrift Soziale
Praxis, Herrn Dr E Francke in der Oeffentlichkeit
befürwortet worden ſo daß die Jnitiative der Abgg Pachnicke
und Roeſicke Deſſan im Reichstage auf einem wohl vor
bereiteten parlamentariſchen Boden ſich bewegt

Die Answeiſnngen aus Schleswig
ſo ſchreibt uns ein parlamentariſcher Mitarbeiter haben den
Reichstag bei der erſten Leſung des Etats lebhaft beſchäftigt
und werden auch bei den Verhandlungen des preußiſchen Land
tags eine hervorragende Rolle ſpielen Die ſtiaatsrechtliche
Seite der Frage wird am Donnerstag der wieder in den
Reichstag gewählte Profeſſor Hänel bekanntlich ein Führer
der Freiſinnigen in Schleswig Holſtein noch näher belenchten
Ueber den Umfang der Ausweiſungen iſt nunmehr folgendes
zuſammengeſtellt worden

Vom 1 Februar bis 5 Dezember d J haben in Nord
ſchleswig äuf Grund eines ihnen ertheilten Ausweiſungs
befehls 208 Perſonen darunter 110 Männer 55 Frauen und
43 Kinder das Land verlaſſen Auf die bloße Vorladung zurEmpfangnahme der Ausweiſungsordre ſind 55 Perſonen
34 Mänuer 18 Frauen 3 Kinder abgereiſt Die Zahl derer

die ohne formell ausgewieſen zu jein nothgedrungen ihrem
Verſorger Ehegatten oder Vater ins Ausland gefolgt ſind
beläuft ſich auf 33 7 Frauen und 26 Kinder Die Geſammt
ſumme der von der Köller ſchen Ausweiſungspolitik direkt Be
troffenen beträgt in dem genannten Zeitraum alſo 296 wobei
noch zu bemerken iſt daß von 9 Gemeinden noch keine An

aben über die dort erfolgten Ausweiſungen vorliegen
on den Ausgewieſenen waren 68 Dienſtknechte 50 Dienſt

mägde 3 unverheirathete Frauen 18 verheirathete Land
arbeiter 16 Lehrlinge und Dienſtjungen 6 Meier 8 Com
mis 4 Maler 3 Typographen 10 Handwerksgeſellen 1 Ver
walter 1 Pächter 5 Hofbeſitzer 1 Gaſtwirth und 1 Groß
händler Die übrigen find verheirathete Frauen und Kinder
Däniſcher Nationalität ſind 277 der Ausgewieſenen 18 ſind
Schweden und einer Norweger

Als Urheber der Answeiſinigen hat ſich bekanntlich der Ober
präſident von Schleswig Holſtein Herr v Köller offen
bekannt Zweifelhaft iſt ob er ſich dabei der Zuſtimmung der
maßgebenden Stellen verſichert hat Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautek daß die Tage der Oberpräſidenteu
ſchaft des Herrn v Köller gezählt ſein ſollen Seinen
Rücktritt würde außer ſeinen engeren Freunden ſicherlich
niemand bedauern

Ein Ehrenſold für Veteranen
Wir theilten vor einigen Tagen eine Meldung aus Dresden

mit wonach ſeitens der deutſchen Bundesregierungen der Plan
erwogen werde allen Juhabern des eiſernen Kreuzes die ſich
in unzureichender Vermögenslage befinden durch Gewährung
eines beſonderen Ehrenſoldes einen ſorgloſen Lebensgbend zu
bereiten Dem Reichstage ſolle ſpäter hierüber eine Vorlage
unterbreitet werden Der Barmer Zeitung wird hierzu gus
Berlin geſchrieben

ſind dafür in den Etat für 1899 29,340 Mark eingeſetzt
und zwar für 739 Berechtigte in Preußen für 36 in Sachſen
für 4 in Württemberg und für s in Vayern mit je 36 Mark
endlich für 14 Berechtigte in Preußen mit je 72 M Einen
Ehrenſold erhalten hiernach die eines ſolchen bedürftigen
Jubaber des Eifernen Kreuzes bereits Eine neue Vorlage
könnte nur eine Erhöhung dieſes Soldes bezwecken Dagmöchten wir uns aber doch im Jntereſſe derer erklären die
im Kriege 1870 71 auch ihre Schuldigkeit gethan baben ohue
das Eiſerne Kreuz erringen zu können Wollte man die Jn
haber des Kreuzes jetztyon neuem bevorzugen ſo würde
das die Veteranen die es nicht beſitzen aber gleichfalls in
unzureichender Vermögenslage ſich befinden und keinen Ehren
ſold erhalten um ſo mehr verletzen als jeder der ſelbſt während
des Feldzuges 1870,71 die Waffen getragen hat weiß daß das
Eiſerne Kreuz damals durchaus nicht immer an die ge
fallen iſt die es am erſten verdient hätten ja daß dieſe Aus
zeichnung auch Perſonen erhalten haben deren Tapferkeit bei
den ihnen am nächſten Stehenden eine ganz andere Beurtheilung
fand als bei den Vorgeſetzten Derartiges mag nie ganz zu
vermeiden ſein es liegt aber auch kein Grund vor heuke
noch einen Unterſchied zu machen zwiſchen bedürftigen alten
Kriegern die das Kreuz erlangt haben und folchen denen
dies nicht geglückt ift die aber ebenſo wie jene ihre volle
Schuldigkeit gethan haben Wir hoffen daß das Reich noch
Mittel genug hat denjenigen die in den Kriegen ihre r
zu Markte getragen haben und nunmehr in ſchlechten Ver
hältniſſen leben ohne Ausnahme einen Ehrenſold ge
vähren zu können

Die Simnltanſchulen und die Förderung des Deutſchthums
Das ſicherſte und natürlichſte Mittel zur Förderung des

Deutſchthums in den ehemals polniſchen Landestheilen iſt die
Simultanſchule Keine Einrichtung des Staates iſt ſo geeignetk
die konfeſſionellen und nationalen Unterſchiede anszugleichen
als die gemeinſame Schulerziehung der Jugend Durchaus
richtig urtheilt die Poſ Ztg wenn ſie ſchreibt

Jn nie geſtörter Harmonie verkehren evangeliſche und katho
liſche deutſche und polniſche Kinder mit einander Außer in
den Religionsſtunden treten die Begriffe Konfeſſion und
Nationalität kaum ins Bewußtſein der Kinder Und dann

der gewaltige Einfluß des Zuſammenlebens auf die polniſchen
Kinder Die deutſche Sprache und Sitte wird in einem
Maße geübt wie in keiner anderen geh der beiden
Nationalitäten Und das ohne Zwang und Gewalt Was
aber dem Kinde in Sprache Sitte und Eigenthümlichkeiten
eingelunpft wird das bleibt Eigenthum fürs ganze Leben
Allerdings meinen die Gegner dieſes Schulſyſtem trage
ebenſo gut auch zur Poloniſirnng deutſcher Kinder bei dem
widerſpricht aber dle Erfahrung Bei richtiger Leitung eines
ſimultanen Schulkörpers und wenn ſich die lehrenden Organe
wie es doch zu erwarten iſt ihrer hohen Kulturaufgabe be
wußt ſind erſcheint ein Verluſt für das Deutſchthum völlig
ausgeſchloſſen

Die Erfahrung widerſpricht in der That der Befürchtung
deutſche Kinder könnten durch die Simultanſchulen poloniſirt
werden Oberſchleſien hat nur Simultanſchulen und nirgendwo
hat das Deutſchthum ſolche Fortſchritte geinacht wie dort Der
Katolik in Beuthen weiß daß der Niedergang des dortigen

Polenthums unaufhaltbar iſt und er weiß ferner ſehr wohl
wen er dafür verantwortlich zu machen hat Die Siminltau
ſchule iſt dem Polenblatte das ſchrecklichſte der Schrecken und
unanfhörlich beſchwört es deswegen ſeine Leſer den Wirknugen
dieſer Schule mit allen Mitteln des häuslichen Kreiſes ent
gegenzutreten Dieſe Treibereien haben jedoch nur geringen
Erfolg in Oberſchleſien iſt das Polenthum verloren In dieſer
Beziehung bemerkt die Voſſ Ztg noch

Freilich arbeiten die Städte wacker mit den völligen Sieg
des Deutſchthums ſobald wie möglich herbeizuführen Sie
ſtatten die Volksſchulen reichlich aus und ſie ſorgen redlich fürdas höhere Schulweſen Vor und Mittelſchule aber dulden ſie
nicht damit der deutſche Einfluß in den Gemeindeſchuten nicht
geſchwächt werde Der beuthener Jnduſtriebezirk iſt bereits
ein deutſches Land die deutſche Sprache beherrſcht dort alle
Verhältniſſe Was alſo mit Simultauſchulen in polniſchen
Landen zu erreichen iſt kann Jgrn Dr Voſſe nicht unbekanntſein Aber dem I nterrichtsmin ſter der auch zugleich Miniſter
der geiſtlichen Angelegenheiten iſt liegt nicht uur die Nationalität
ſondern auch die Konſeſſfiongſität am Herzen Ueberall iſt er
bemüht das konfeſſionelle Prinzip zur Herrſchaft zu bringen
Er könnte mehr als alle übrigen Miniſter zur Förderung des
Deutſchthums in der Provinz Poſen beitragen allein es ge
nügt ihm wenn tolwiellge Bauten in der Stadt Poſen auf
geführt werden deren Nutzen für das Deutſchthum re
zweifelhaft iſt

Parlamentariſches
Der Seulorenkonvent des Reichstags trat geſtern

nach der Plenarſitzung zuſammen und wurde dahin ſchlüſſig
daß heute die Weihnachtsferien beginnen und ſich bis zum
10 Jannar erſtrecken ſollen Jm nenen Jahre wird als erſter
Gegenſtand die Militärvorlage auf die Tagesordnung
geſetzt werden

Nach dem Etatsentwurf für 1899 ſollen 33,500 Poſtunter
beamte eine Erhöhung ihres Dienſteinkommens erhalten und
zwar 2800 nicht angeſtellte durch die etatsmäßige Anſtellung in
neuen Stellen rund 1500 Landbriefträger durch Beförderun
zum Brieſträger oder Poſtſchaffner 10,200 Landbriefträger du
die Erhöhung des Meiſtgehaltes von 900 auf 1000 M 14,000
Briefträger und Poſtſchaffner durch die Erhöhung des Mindeſt
gebalts von 800 auf 900 M 5000 Vriefträger und Poſtſchaffner
durch Beförderung in gehobene Stellen mit Zulagen bis zu 300
Mark Daneben geben natürlich für viele Tanſende die nor
malen Alterszulagen ihren Weg es erhalten alſo zahlreiche
Unterbeamte doppelte Gehalts c Erhöhungen

Der Koloniagletat iſt geſtern im äte aus
worden Der Etat für Oſtafrika iſt feftgeſetzt auf 8 495,500 M
Kamerun auf 1,713,400 für Togo auf 804,100 M ſin
Südweſtafrika anf 7,540,000 M und für NeuGuinea
auf 732,000 M Dem Etat ſind drei Deukſchriften angefügt

eben

Eine Ehrenzulage iſt Beſitzern des Eiſernen Kreuzes be
relts durch ein Geſetz von 1878 bewilligt worden Es

1 Ueber die Beſſerſtellung der Kolonialbeamten hinſichtlich ihrer
Verſorgung und derjenigen ihrer Hinterbliebenen 2 Ueber die
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er elegtde on erirte am letzten Dienstag der Minlſter
ine önliche Anſicht gehe dahin daß die vertragsmäßig feſtgele r M e von der Domäne auch nach

theilweilſem Fortfall der Grundſteuer fortzuzahlen ſelen Dies
alte der Staatsminiſter bisher beſtritten ſo daß die Finanz

mwmiſſion in voriger Woche beſchloſſen hatte in die Berathung
der Sleuergeſetz Entwürfe nicht einzutreten Auf eine Anfrage
ob das Miniſterium bereit ſei die Zuſtimmung der Agnaten zu
dieſer Fortzahlung einzuholen erklärte der Staalsminlſter
bereit behlelt ſich jedoch vor im Miniſterlum zu erörtern ob
dies rechtlich nöthig ſel

Gerwaltung und Rechtspflege
ow Nach s 2 des Geſetzes vom 29 Juni 1893 put die zu

keiner Staatsſteuer veranlagten Urwähler der 3 Ab
S der Fiſter z überweiſen Als Staatsſteuern im

inne dieſer Vorſchrift gelten nach einem Entſcheid des Ober
verwaltungsgerichts nicht nur die Einkommen und Ergänzungs
ſleuern ſondern auch die vom Staate nur noch veranlagten
Srund Gebände und Gewerbeſteuern da dieſe durch den
r Akt der Ueberweiſung an die Gemeinden ihrenrechtlicherr Charakter als Staatsſteuern nicht verloren

en
Vor einiger Zelt richtete der Gutsbeſitzer De Kirch

ſtein in Fünfhöfen an den Landrath Haſſenpflug in Strelno
Provinz Poſen ein Schreiben in dem er den Landrath fort

her mit Euer Wohlgeboren anredete Adreſſirt war das
chreiben An den Landrath des Kreiſes Strelno Wohl
boren Jn der i der Anrede Herrn und derz des Prädikats Wohlgeboren ſtatt Hochwohlgeboren

erblickte die Strafkammer in Jnowrazlaw eine Z w des
Landraths und verurtheilte den Gutsbeſitzer zu 100 M Geld
ſtrafe Gegen dieſes Urtheil legte der Verurtheilte Berufung
ein Der Reichsanwalt erachtete dieſe für begründet denn es

nicht erſichtlich und auch ulcht feſtgeſtellt weshalb in der
eglaſſung von Herrn, da die Adreſſe An den Landrath

ohne Namensnennung lautete und in der Wahl des Wortes
ohlgeboren ſtatt Hochwohlgeboren eine Beleidigung eſolle Ein Anſpruch auf ſolche Prädikate könne berhendt ulcht

erheben werden und im amtlichen Verkehr kämen ſie immer
mehr in Abnahme Das Reichsgericht war derſelben Anſicht
es hob das Urtheil auf und verwies die Sache an das Land
gericht Bromberg Dleſes verurtheilte den Angeklagten aber
wiederum zu 100 M Geldſtrafe weil aus dem ganzen Jnhalt
des Briefes die Abſicht der Beleidigung hervorgehe Kirchſlein
legte nochmals Reviſion ein diesmal blieb aber dem Reichs

nichts anderes übrig als dieſe zu verwerfen weil die
romberger Strafkammer aus rein thatſächlichen Erwägungen

davon ausgegangen war daß Kirchſteln die Wahrnehmung be
rechtigter Jnkereſſen benutzt habe um gelegentlich eine beleidigende
Kritit an der Thätigkeit des Landraths zu üben

Volkswirthſchaftlichesd

Die ſonderbaren Preisnotirungen die in Glogau anf
Anregung der Landwirthſchaftskammer durch eine ſogen freie
Markt kommiſſion ſtattfanden ſcheinen ein raſches Ende ge

zu haben Es wurde h Z aufgefordert über die
otirungen die außerhalb des Marktes ſtattfanden Zettel in

beſtimmte Käſten zu werfen Am erſten Markttage fanden ſich
ſechs am zweiten nur noch zwei Zettel in den Käſten Während
an dem letztgenannten Markltage ein ganz bedeutender Umſatz
in allen Cerealien ſtattfand und viele Tauſende von Centnern
Getreide gehandelt wurden gaben dieſe beiden Zettel nur Aus
innft über 150 Doppelcenter Wetkzen

Das Zu ckerkartell rückt näher Jn der Dtiſchn Zucker
induſtrie iſt bereits unlängſt behauptet worden daß 300 von
rund 400 Rohzuckerfabriken dem Syndikat beigetreten ſelen
Nach der Magdeb Ztg ſind alle Raffinerien mit Ausnahme
von zwei Firmen Meyer in Tangermünde und Zucker
raffinerie Danzig dem Syndlkat deutſcher Zuckerraffinerien bei
gelreten Wenn damit auch das Kartell zwiſchen den beiden
Gruppen noch nicht perfekt iſt ſo gewinnt die Einigung doch an

Wahrſchelnlichkelt

Soziale Angelegenheiten

Wie dem Vorwärts aus Frankfurt a M mitgetheilt
wird hat die dortige Armenverwaltung mit oſtpreußiſchen
Anſtalten Verträge abgeſchloſſen wonach ſie arme Doppel
waiſen gegen billige Vergütung dorthin ſchickt wo die Kinder
dann zu landwirthſchaftlichen Dienſtleiſtungen für die Grund
beſitzer benutzt werden Auf die Weiſe hofft die Armenver
waltung ein ſchönes Stück Geld zu ſparen Selbſtverſtändlich
ſei in den Verträgen ausbedungen daß die Kinder gut behandelt
und gepflegt werden Ob es gehalten wird, bemerkt das ge
nannte Blatt iſt eine andere Frage jedenfalls iſt es ſehr

wer die nöthige Kontrolle anszuüben und es iſt eine Rück
chtsloſigkeit ohneglelchen daß inan arme unſchuldige Waiſen
nder nach Oſtprenßen transportirt und ſie dort ausbenten

läßt Dies Verfahren der frankfurter Armenverwaltung iſt
um ſo ſchärfer zu mißbilligen als dieſer Behörde nicht unbekannt
ſein kann de die Kinder durch die Beſchäftigung auf oſt

preußiſchen Gütern auch des für ihren e ſo wich
gen Vortheils verluſtig gehen den die frankfurter Volksſchule
im Vergleſch mit den troſtloſen Schulverhältniſſen des Oſtens
doch wohl gewährt

Arbeiterbewegung

Jn einer am Dienstag abend abgehaltenen Verſammlung
beſchloſſen die berliner Bäckergeſellen die den Meiſtern
und Unternehmern ſchon geſtellte Forderung eines Mindeſtlohns
von 18 M auf 21 M zu erhöhen An den anderen Forderungen

r von Koſt und Wohnung beim Meiſter und Regelung
des Ardeltsnachweiſes durch eine gemiſchte Kommiſſion ſoll trotz
der ablehnenden Haltung der Jnnungen feſtgehalten werden

Ausland
Schweden und Norwegen

König Oskar s Entſchluß dem vom Storthing beſchloſſenen
Geſetz über die Einführung der reinen Flagge die Guiheißung
F verſagen hat einen neuen Konflikt zwiſchen den beiden

Unlonsländern nahegerückt Wie bekannt haden drei auf ein
anderſolgende Storthings das Flaggengeſetz angenommen und
das dem König zu re aufſchiebende Veto von dem der
Monarch nach den belden erſten Beſchlüſſen erung gemacht
dat hat dem dritten Beſchluß gegenüber keine Kraſt Das Geſetz
muß nun der norwegiſchen Verfaſſung gemäß ins Leben treten
Auch die wehen der kann rechtlich darannichts ändern er König befand ſich ſomit in einer äußerſt
unangenehmen 2 Dem größten Theil der norwegiſchen
Radikalen wird die Verweigerung der Sanktion ohne Frage
ungeheuer gelegen kommen L
worden iſt n enn die Lage die nun decbildet r ihre Forderung eines eigenen Miniſters
des Aeußern für Norwegen eine gute Grundlage zu erneuter
Agitation in dieſer Richtung Wahrſcheinlich wird das nor
wegiſche Storthing das r rund teln aus Radikalen beſtehtn in nächſter Zeit mit Reſolutſonen und Beſchlüſſen die

e e e e ehe hie engaii ach angelhan wieder da
Jntereſſe Europas ſich zu ziehen

d

ſiſchen E

gleichſam als Herr

Jtallens

Eimge antiſemitiſche e e am So lelAmige antiſem urnale machten am Sonntag vlel Aufhebens von einer angeblichen anarchiſtiſchen Verſg wo
rung die natürlich von den reviſioniſtiſchen Gruppen ange
ettelt worden wäre um die neue komiſche per m Tageder offiziellen Einwelhun mittels Bomben in d e gut

u ſprengen Die Meldungen des Gaulois lanteten ſo
eſtimmt daß man ein entſchiedenes Dementi erwarten mußte

das denn auch am Dienstag in der beſtimmteſten Form ertheili
wurde Das hindert natürlich die bariſer Generäalſtabsblätter
nicht nach wie vor zu behaupten die Jntellektuellen die ſich
z unſten Dreyfus und Picquart s bemühten wären in Wirk
ichkeit nur die Helfershelfer und Kapitaliſten der anarchiſtiſchen

Bombenwerfer Damit hofft man den gewaltigen Eindruck ab
den die Stellungnahme der Gelehrten im ganzen

ande hervorgerufen hat
ur bongpartiſtiſchen Propaganda wird berichtet

aß Viktor lege abermals inſoſpute in Paris war und
mehrere Generäle geſprochen haben ſoll Benedetti ſagte darüber
einem Ausfrager

Prinz Viktor hat et alle unſere Parlſer und Provinz
ausſchüſſe für ſich Louis Napoleon iſt und bleibt ruſſiſcher
Oberſt mit und dem Titel kaiſerliche Hoheit er
hat jetzt ſeinen Platz ber allen Feſtlichkeiten unmittelbar nach
den Großfürſten Die neueſtens in Frankreich von republl
kaniſcher Selte ausgegangene Agitation zur Abänderung der
Verfaſſung iſt uns Bonapartiſten höchſt willkommen Man
wird nothwendig dahin gelangen das Staatshaupt durch das
allgemeine Stimmrecht wählen zu laſſen Mehr verlangendie Bonapartiſten nicht Daß Prinz Viktors Sache ver
ne beſſer ſteht als die der Orleans danken die

ongpartiſten ihrer maßvollen Haltüng und daß ſie eine vom
Auslande unbeeinflußte rein nationale Politik treiben
Zum Nachfolger Heüry s als Chef des Nachrichtenbureaus

im Generalſtabe wurde der Jnfanterie Oberſtlientenant Hache
ernannt der bisher Vicechef im Generatſtabe des XV Armee
corps war Hache ſoll unter der Leitung des Generalſtabschefs
Brault das Nachrichtenbnrean vollſtändig nen organiſiren

Spanien
Die Verſchlagenheit der vatikaniſchen Politik V

ſich wieder einmal in völlem Lichte Es iſt bekannt daß es eſn
Herzenswunſch des Vatikans iſt den der römiſchen Hierarchte
vollſtändig ergebenen Don Carlos als Herrſcher in Madrid
z ſehen Der Vatikan will es aber mit der jetzt herrſchenden

ynaſtie mit der er doch auch ganz leidlich zuſrleden iſt nicht
verderben da es doch nicht eine ausgemachte Sache iſt ob die
karliſtiſche Bewegung in Spanien auf einen durchſchlagenden
Erfolg rechnen kann Darum wird nach einer wohl ans dem
Vatikan ſtammenden Meldung dieſer dem päpſtlichen Nuntins
in Madrid neuerlich Weiſungen in dem Sinne zugehen laſſen
die Geiſtlichkeit von jeder Begünſtigung der karliſtiſchen Be
wegung abzumahnen und ihr die Pflicht der Unterſtützung der
herrſchenden Dynaſtle einzuſchärfen Man hält ſich eben an
den der vorläufig die Macht in Händen hat mit dem zukünſtigen
Geſchlecht wird man ſo wie ſo bald ins Reine kommen

Türkei
Wie aus Athen gemeldet wird hat der Präſident des kreten

t e mitees Dr Sphakiangkl mittels
eines an alle Gemeindeverwaltungen gerichteten Cirkulars die

eute erfolgende Auflöſung des Koutitees deſſen Aufgabe voll
racht ſei, bekannt gegeben Jn dleſem Rundſchreiben wird

neuerlich allen Chriſten ans Herz gelegt die Mohammedaner
gut zu behandeln und ihnen bei der Wiederaufrichtung ihrer
Wohnhäuſer werkthätig an die Hand zu gehen

Afrika
gut nach der Wiedereinnahme
in Aegypten er iſt der eigentliche Vice

könig Der Enkel Jsmael Paſchas muß mit jedem Tage mehr
einſehen daß er in ſeinem Lande nichts mehr zu ſagen hat Das
iſt ihm eben wieder auf ſehr eindringliche Weiſe klargemacht
worden Vier höhere Beamte der Finanzveriwaltung waren vom
Khedive entlaſſen worden Sie wandkten ſich in einer Eingabe
an den allmächtigen Mann in Aegypten und nicht umſonſt
Lord Cromer erklärte einfach die Verfügung des Khedive für
hinfälllg und ſetzte die von dieſem entlafſenen Beamten wieder
ein Dies Vorkomnmmiß ſteht nicht allein da Der Khedive wird
von Lord Cromer bel jeder Gelegenheit ignorirt Jetzt nach der
Einnahme Khartums wird offen davon geſprochen ganz Ober
ägypten zu einer engliſchen Provinz zu machen die mit der
ägyptiſchen Verwaltung in kelnem a re mehr ſtehe
So wäre gerade das worauf Jsmael Paſcha ſtolz war die Er
weiterung ſeines Reiches nach dem Aequator hin einfach auf
gehoben Der geringe Widerſtand den noch einige Kreiſe dem
kräftigen Andringen der Engländer leiſten zählt kaum mehr
denn jeden Tag wird den Eingeborenen zu Gemüthe geführt
daß der Khedive gar nichts mehr zu ſagen habe

Vor wenigen Tagen jährte es ſich zum dritten male daß der
Held Toſelli der durch die Eiferſucht des Generals Baratteri
auf General Arimondi den verlorenen Poſten von Amba Alaghi
befehligte nach verzwelfeltem Kampfe gegen die Avantgarde
Menelik s ſtarb Und wiederum rückt die Avantgarde
Menelik s gegen Ambo Alaghi vor wie vor drei Jahren
Augenblicklich ſteht ſie am See Aſchangi 58 Kilometer von
Amba Alaghi entfernt Das Gros Menelik s aber 80,000 Mann
ſtark ſteht gleichfalls in Vormarſch begriffen Und wiederum
wie vor drei Jahren verbreitet der offiziöfe Telegraph immer
nur beruhigende Nachrichten Aber das Beiſpiel von damals iſt
belehrend Darum beunruhigen ſich auch unabhängige Zeitungen

Der Don Chiselotte fragt in einen Leitartikel
Wohin geht Menelik Jm Auswärtigen Amte in Rom iſt

man voller Sorge weil Menelik ſich noch immer geweigert hat
die Grenzſtreitigkeiten die in dem ſogenannten Frieden von
Adis Abeba vor zwei Jahren offen gehalten wurden definitivzu ſchlichten Offen tellt ſich die italieniſche Regierung ſehr
ſicher ſehr ruhig aber ſie kann ſich im heimlichen Amtsſtübchen
doch nicht der Erwägung verſchließen daß Menelik s ſtarkes
Truppenaufgesot für den angegebenen Zweck die Züchtigung des
aufrührerlſchen Ras von Tigre Manggaſcha viel zu ſtark iſt
Vermuthungen ſind natürlich augenblicklich ſtark im Schwange
aber die Regierung unterdrückt und dementirt jede telegraphiſche
Meldung über Erythreg die nicht der amtlich gewollten Anſicht
entſpricht Jn polltiſchen Kreiſen Roms ſpricht man auch von
internaltonalen Verhandlungen über Erythreg aber die Relerung erlaubt kelne Andeutung über dieſe delikate Frage Es
hein man mnuß wie ſchon ſo oft wieder abwarten bis die

richtigen Meldungen über Abeſſynien anf dem Umwege über
Paris bekannt werden Eines aber kann man wohl als feſt
ſtehend bezeichnen daß die große Demonſtration Menelik s
micht gegen England gerichtet iſt denn vor England hat der
ſchlaue Negus ſtarken Reſpekt um e mehr als die Faſchodafrage
und die Erledigung des Falles Raheita gerade nicht das Preſtige
Frankreichs in den Augen der Abeſſynler gehoben haben

o SJFSF Gerächtsverhandlungen

Halberſtadt 14 Dez Das hieſige Schwur
gericht verurthellte nach zweitägiger bis heute frü e
3 Uhr dauernder Verhandlung den Roßſchlächter und Materlal
e Auguſt Stösrig ans Pr Börneck KrelsOſchersleben wegen vorſätzlicher Brand ſtiftung und

verſuchten Verſicherungsbetruges zu Jahr Ge
ſängniß und 3 Jahren Ehrverluſt deſſen Sohn Auguſt St zu

gar 3 Monaten Srchigons und 5 Jahren Ehrverluſt und
e

Lord Eromer von Khartum

en Sohn Wilhelnr

infolge der Wohnungsnoth die

Ehemnitz 14 Dez

eheürſchnitz wegen fünf Bran un eabg rann ſind zu jünfzehn rer er
Brandſtifter Das Schwurgerichtden Bergarbeilter Günther aus er

Provinzialnachrichten

Weißenfels 14 Dez Stadtverordneten Ver
ſammlung Die Stadtverordneten beriethen in ihrer ent
nachmittag 4 Uhr abgehaltenen Sitzung über die Ausſcheidun
der Stadt aus dem Kreiſe Dieſelbe ſoll zum 1 April 18
erfolgen Mit dieſem Termine tritt alſo Weißenfels als Stadt
kreis neben Halle im Regierungsbezirk Merſeburg Die Ab
findung mit dem Landkreiſe findet dermaßen ſtatt daß der Stadt
von den Schulden und auch dem Vermögey des Kreiſes 24,95
Proz zufallen was einer Summe von ca 250,000 M entſprechendürfte Nach der Schlußrechnung des Progymn 4 ums
bezw der Oberrealſchule pro 1897/98 war zu der
der Ausgaben ein Kämmerelzuſchuß von 30 681 59
wozu noch vom Staate ein du in Höhe von e
währt wurde Die vom Miniſter gewünſchte Einführung
des Normalbeſoldungsplanes für die Lehrer au beiden
Anſtalten findet die Zuſtimmung der Verſammlung erdurch
erwächſt der Stadt elne beſondere Ausgabe von 11,000 9

eckung

welcher Summe aber vom Staate ein Beitrag von
eleiſtet wird Um aber den überſchießenden Thell noch zu deckenu das Schulgeld an der Vorſchule von 66 auf 84 an dem
rogymnaſium bezw der Oberrealſchule von 100 und 120 M

auf 144 M vom 2 April 1899 erhöht werden Die nach
rn Erhöhung des Dienſteinkommens der

lädtiſchen Subaltern und Unterbeamten wird in
Rückſicht auf ein bald zu erwartendes Kommunal Beſoldüngs
geſetz abgelehnt doch wird eine Geldſumme bewilltat vonwelcher ein Theil der Beamten im neuen Etatsjahre mit Theue

rungszulagen bedacht werden ſoll Die a beſchloß
die Pflaſterung des Marktplatzes die viellelcht gegen
30,000 M koſten wird

Erfurt 14 Dez Wohnung selend Jn Srhpt hat
den für obdachloſeArme das alte Lazareth zu Obdächloſenwohnungen eingerlchtet

Wer zahlen kann erhält mit ſeiner Famille ein abgeſchloſſenes
Zimmer wer nicht dazu imſtande iſt wird in den ſog Pritſchen
ſtuben untergebracht Da wen mehrere Familien in
einer ſolchen Stubez in einer z B 6 Famllien mit 24

Kindern 7 eMagdeburg 14 Dez Die Stadtverordneten
Wahlen, welche jetzt beendet ſind hatten das Reſultat daß
die Kandidaten der freiſinnigen Völlspartei mit großer Majo
rität gewählt wurden

8t Vom Brocken 14 Dez Wetterbe richt Wie wenig
ſelbſt abnorm hoher Barometerſtand beſtändiges gutes Wetter
gewährleiſtet haben die letzten vier Tage uns gelehrt d obwohl
das Barometer den ſelten hohen Stand von 672 wm entſprechend
ungefähr 772 mm im Meeresniveau zeitweiſe noch überſchritt
ſo herrſchte doch beſtändig trübes auf dem Brocken ohne Unter
brechung nebliges und meiſt ſtürmiſches Wetter Das
charakteriſtiſche Verhalten des Barometers welches um einen
mittleren hohen Stand mehrfach ſchwankte ließ den Einfluß
einzelner tiefer Minima erkennen welche das nordweſtliche und
nördliche Europa durchwandernd Wind und Wetter bei uns
beherrſchten eben weil wir uns nicht im Kern des Gebletes
von abnorm hohem Luftdruck befanden Gleich wie der Luft
druck ſo ſchwankte quch Windrichtung und Windſtärke und Tem
peratur wehte der Wind wie Sonntag und Montqag aus Weſt
ſo ſtand das Thermometer beſtändig um einige Grade über dem
Gefrierpunkt den Nebel begleiteten mehrfach Regenſchauer die
letzten Spuren der Schneedecke ſchwanden mehr und mehr als
aber in der Nacht zum Dienstag die Windſahne nach Nord
weſten drehte trat ſchnelle wenn anch nicht ſehr ſtarke Ab
kühlung ein ſeit geſtern früh ſteht das Thermomieter beſtändig
um 2 bis 3 Grad unter dem Gefrierpunkt da aber kein
Schneefall dieſer Abkühlung gefolgt iſt ſo verleiht allein der
Rauhreif welcher ſich allerdings wiederum in beträchtlicher
beſtändig wachſender Mächtigkeit gebildet hat der Brockenkuppe
ein winterliches Ausſehen

Nenhaldensleben 13 Dez Tödtlicher Sturz
Waſſerentnahme bei Bränden Geſtern abend gegen
6 Uhr ſtürzte der Hiſtenmacher Nitſche aus der Luke ſeiner
im Thielemann ſchen Gehöfte am Fürſtenwall belegenen Werk
ſtatt auf das harte Pflaſter und zertrümmerte ſich die Schädel
decke ſo ſtark daß er ſchon nach kurzer Zeit eine Leiche war
Zur Speiſung der Spritzen bei Feuersbrünſten läßt die hieſige

tadtverwaltung in allen Theilen der Stadt an geeigneten
Punkten Abeſſinlerbrunnen bohren Die erſten r die
mit dieſen Anlagen gemacht worden ſind haben ſich außer
ordentlich bewährt ſo daß die Frage der Waſſerverſorgung bei
etwaiger Feuersgefahr nach Fertigſtellung der geplanten Brünnen
vollſtändig gelöſt erſcheint

VorTiefenort 14 Dez Vom Tode gerettet
einigen Tagen ſind in Bernhardshall drei Menſchen vom Tode
erettet worden Es waren drei Schachthauer im Schachte bei
er Arbelt Da man einige Zeit nichts von ihnen hörte ſchöpfte

nan Verdacht fuhr ein und fand die drei Männer im Sterden
n vermehrter Weiſe einſtrömende Gaſe hatten dies veranlaßt
ie drei Männer wurden ſchleunigſt zu Tage geſördert wo ſie

bald zum Bewußtſein kamen
Oſchersleben 14 Dez Sittlichkeitsverbrechen

Wegen dringenden Verdachts ſich an einem 12 jährigen Mädchen
vergangen zu haben wird der 57 Jahre alte penſionirte Loko
motivführer J ehe verfolgt J hat ſich ſeinerFeſtnahme augenſcheinlich durch die Flucht entzogen

Gotha 14 Dez Falſche Banknoten Mit außer
Kurs e amerikaniſchen Zehndollarſcheinen verſucht ein
etwa 30zähriger Menſch die Geſchäftsleute zu beſchwindeln Die
Scheine tragen die Aufſſchrift Confederate Staates Amerika
Richmond den 17 Februar 1864 und haben da ſie längſt außer
Kurs ſind keinen Pfennig Werth Ein gleicher Schwindel iſt
bekanntlich vor kurzem auch in Leipzig ausgeführt worden

Aus dem Königreich Sachſen 14 Dez Neues
Landgericht Bismarck Beleidigung Wie indresdener juriſtiſchen Kreiſen verlautet iſt die Errichtung eines
neuen Landgerichts in Sachſen und zwar in der Mitte zwiſchen
Leipzig und Dresden zu einer dringenden Nothwendigkeit ge
worden Jm Könlgl Juſtizminiſterium haben hierüber ein
ehende Erörterungen ſtattgefunden Es kommen in Fro e dieElodte Döbeln und Rieſa Ein Arbeiter wurde in Piyna
olizellich wegen groben Unſugs beſtraft weil er in einem
eſtaurant deſpektirlich von Bismarck geſprochen hatte

et

Vermiſchtes
riedrich über Fürſtenreiſen Dle münchenerNeueſten tig bringen aus dem demnächſt erſcheinenden

Memoiren wert über Kaiſer Friedrich von Margarethe
v Poſchinger aus dem auch wir ſchon elnlges veröffentlichten
einige neue Mittheilungen le eine ein Auſſatz den der Priits
während der Univerſitälszeit in Bonn el hrieven hat trägt den
Titel Warum und wie ſollen Prlnzen Landestheille ihres
Reiches beſuchen Der damalige Prinz Friedrich findet es
wichtig daß die Prinzen ihr eigenes Land perſönllch kennenaber ſt ſollten deswegen nicht unaufhörlſch re rgg W

entiſchen Bierkomment Für Aufhebndes n v Lnr e den ſindentiſchen Korporationen tri
ein Aufruf ein der von Dr jur Oſ u s Landesbankrath in

Kaiſer

t zu 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlnuſt Kaſſel ind alten Herrn einer der älteſten ſtudentiſchen Kor



ationen verfaßt iſt und vom Vorſlande des deutſchen Vereins
den Bieres t ſie Getränke ſämmtlichen ſtud de

reinigungen zugeſchickt werden ſoll Jn dem Aufruf heißt
co Grade well wir die ſtudentiſche Freiheit erhalten wiſſen
wollen kämpfen wir gegen den Trinkzwang Der Student ſingt
mit Siolz Frei iſt der Burſch und dabet Tegl er ſich ſelbſt
eine Beeinträchtigung ſeiner Freiheit auf wie ſie drückender undchädllcher nicht gedacht werben kann den Bierkomment Der

ſie Burſch muß ſpinnen, muß Bier herunterwürgen mag er
wollen oder nicht Und dabei weiß man ganz genau wie ſchlaff
das Trinken für den andern Tag macht denn man entbindetden der am andern Morgen auf der WMenſur ſtehen ſoll vom
Trinkzwang Der Student ſoll aber jeden Morgen und nicht
nüur wenn er fechten will klaren Blick u und
Euergle zeigen Daß der Trinkzwang die Kneipen heiter und
fröhlich macht wird riß kelner behaupten und jeder weiß
wie fläch öde und lärmend die Unterhaltung wird wenn größere
Bierquauten vertilgt ſind jeder weiß wie ſchwer es dann iſt
die Direktion aufrecht zu halten Die freundliche Sitte des
Zutrinkens mag man beibehalten aber den Zwang beſtimmteQuanten nachzutrinken beſeitigen Fort mit dem Viveng fort

mit den Bleraffären dem Herauspanken den Bierjungen uſw
Alle dieſe Dinge verſpürt der Student auch wenn er es nicht
währ haben will doch nur als Laſt alſo fort damit

Der Raſir Rekord Ein merkwürdiger Weitkampf fand dieſer
Tage zu London im Whitechapel Viertel zwiſchen zwei Bar
bleren einem Jtaliener und einem Engländer ſtatt Die beiden

lgaros die Nachbarn und infolge deſſen Feinde ſind forderten
einander zu einem entſcheidenden Kampfe heraus es ſollte endiltig feſtgeſtentt werden wer von beiden am ſchnellſten einen
Vart xaſiren könne Zwölf gutmüthige Bartbeſitzer boten ſich

als Verſuchskaninchen an er Jtaliener raſirte die erſten
chs in 4 Minuten und 33 Sekunden der Engländer raſirte

die anderen in 3 Minllten und 54 Sekunden Der letztere hatte
alſo geſiegt mit einem Vorſprung von 39 Sekunden Aber der
Jtallener hatte den Troſt eiiren ſeiner Kunden in 35 Sekunden
raſirt zu haben was der andere nicht fertig brachte Die
Opfer dieſes edlen Wettſtreites müſſen nach dem Rafiren nett
aiusgeſehen haben

Etwas zu dentlich P Luhn Obexpf kam eine Bauers
frau mit der Hand in die Futterſchneidmaſchine wobei ihr

kückllcherwelſe nur die Haut von der Hand abgeſchürft wurde
m Abend nun wollte ein Nachbar dieſer Bäuerin ſeiner Tochter

c wie der Unglücksfall ſich wohl zugetragen habe demon
lrirte es aber ſo deutlich daß ihn ſelbſt die Maſchine erfaßte

Der Schkaumeler büßte dabei die rechte Hand vollſtändig ein

Verbrechen und Unglücksſälle Jn Liſſa i P brach in
dem Hauſe des Poſthalters Schmidt Feuer aus Es branunte das
Dachgeſchoß ab Leider hat bei dem Brande die s4jährige
Wittwe Scheibe in den Flammen ihren Tod gefunden Das
Kieler Barkſchiff Ellida iſt auf der Reiſe nach Südafrika bei
Toriirby geſtrandet die Beſatzung 13 Mann wurde durch den
Raketenabpärat im Rettungsſtuht geborgen Das 2 iſt ver
koxen Der gänzllche Untergang des bei Hirtshals ge
ſtrandeten Kleler Dampfers Hinrich iſt ſicher da der fort
dauernde Weſtſturm und die hohe Brandung alle Bergungs
verſuche bisher ausgeſchloſſen und das u voll Waſſer iſt
Dex Dampfer Adele, ſeit Sonntag von Klel in r fällig
iſt kaut einer i Helga angetriebenen Flaſchenpoſt des Kapitäns
Krützfeldt mit Mann und Maus untergegangen Ein Raub
mord wurde in Bergedorf bei Hamburg verübt Vorgeſtern
nachmittag iſt im Hauſe Altengamme 150 daſelbſt die Ehefrau
Kiehn in ihrem Schlafzimmer ermordet aufgefunden worden Ein
Schrank iſt erbrochen und aus ihm Geld und Werthſachen ver
muthlich in erheblichem Beirage geſtohlen worden
Jn Kkeinbärenbach bei Regen verunglückten zwei Arbeiter
dadurch daß ſte beim Graben eines Brunnens in der Tiefe von
mehreren Meter durch herabſtürzendes Erdreich verſchüttet
wurden Die Leichen wurden nach dreiſtündiger angeſtrengter
Arbeit zu Tage gefördert Jn Peſt in der Kapkanyſtraße iſt
ein Neubau elngeſtürzt vier Arbeiter wurden tödttkich verletzt

Jn Neufoht hat ſich der Abgeordnete Julius Halaſſy getödlet Die Urſache iſt angeblich longjährige Krantkheit Er iſt
65 Jahre alt geworden Eine wellverzweigte Falſchmünzer
bande treibt ſelt geraumer Zeit in Rheinland und Weſtfalen
ihr Unweſen Bisher war es indeſſen nicht möglich ihr auf die
Spur zu kommen Jn allen Städten der beiden Provinzen
wurde eine Unmenge von Faälſifikaten angehalten und der Polizei
übergeben Die Fünfmarkſtücke tragen das Bildniß des Königs
von Würktemberg das Münzzeichen F und die Jahreszahl 1877
die Dreimarkſtücke das Bildniß weiland Kaiſer Wilhelm s die
Jahreszahl 1888 und das Münzzeichen A ebenſo Zwei und
Elnmörkſtücke verſchiedener Gepräge Wie aus Petersburg
depeſchirt wird ſtarben infolge der beim Bombenladen im Fort
Konſtantin zu Kronſtadt erfolgten Exploſion bis jetzt 14 Milltärs
Fünf ſind ſchwer verwundet

Perſouglnachrichten Fräulein Paula Köpcke eine
geborene Hannoveranerin Tochter des Geh Raths Köpcke in

e g 3 J

Die clies jährige grosse

enthätt tausend e n pretische
Weihnaochts Geschenke von der ein fachsten bäs

Unter anderema hohe ntesten Art
empfehle

Dresden iſt ſoeben zum Doktor der Philoſophie promovirt Sie
bat in Zürlch Chemie ſtudirt und nach Vollendung dieſes
Studiums ihre Doktorprüfung an der Univerſität Bern magna
cum laude beſtanden Der e Savltsin München muß ſich einer lebensgefährlichen Operatlon unter
iehen Der Ober ter an der kgl Bieler zu Bam
erg Dr Friedrich Leitſchuh iſt in der Nacht auf den14 d geſtorben Prinz Guſtav Adolf der älteſte Sohn

des ſchwediſch norwegiſchen Kronprinzenpaares iſt wie man
uns aus Stockholm mittheilt von zwei Profeſſoren einer gründ
lichen Unterſuchung ſeines Geſundheitszuſtandes unterzogen
worden nachdem dieſer ſchon mehrfach Operatlonen nämlich die
Entfernung von Drüſengeſchwülſten und Polypen erfordert

atte Jm ganzen wurde eine ſichtliche Beſſerung feſtgeſtellt
Frau Adeline Patti über deren Verlobung mit dem ſchwediſchen

aron v Cederſtröm wir vor einiger Zeit berichteten gedenkt
am 25 Februar wieder in den Stand der Ehe zu treten Die
De Wolf Tee ſoll in Neath Wales ſtattfinden Herr und

rau Baronin Cederſtröm werden ſich mit den Hochzeltsgäſten
ſofort wach er der Ceremonie nach London begeben wo
ſie einen Theil des Honigmonds verbringen wollen Eigenartig
wird das Hochzeitsmahl ſein das nach den getroffenen An
ordnungen in dem Salonwagen der die Geſellſchaft nach London
bringt eingenommen werden ſoll

Standesamtliche Nahrichten

Standesamt Halle 14 Dezember
Aufgeboten Der Markthelfer Friedr Kutzke und Marie

Apitzſch Ludwigſtr 22 und Lochan Der Former Guſtav Läſſig
und Marie Würzberg Ankerſtr 6 und Raffinerleſtr 32 Der
Kellner Emil Bärtſch und Emilie Koberſtein Berlln Der
Geſchirrführer Karl Solle und Margarethe Zimmermann Halle
und Höhnſtedt Der Fabrikaxbeiter Friedr Heiſe und Anna
Paul Halle und Wettin

Eheſchließnngen Der Kaufmann Karl Ladwig und Luiſe
Kittel Königſtr 26 und Forſterſtr 90 Der Tapezierer und
Decorateur Otto Weede und Emma Häger Kapellengaſſe

Geboren Dem Handelsmann Markus Kanner ein
Salomon Davld Franckeſtr 17 Dem Zimmermſtr Friedrich
Bauer eine Anna Pauline Margareihe Liebenauerſtr
Dem Tiſchler Wilh Jänicke ein Adolf Auguſt Wilhelm
Schützenſtr 17 Dem Gelbgießer Wilh Hutans ein

Andreas Friedrich Glauchaerſtr 40 Dem Fabrikarbeiter Paul
Kunze ein S Fritz Kurt Entb Jnſt Dem Steinſetzer Ernſt
Mah eine T Schmledſtr 27 Dem Zimmermann Wilh
Bablatt ein Max Kurt Schloſſerſtr 16 Dem Maler Max
Thilelemann eine Marianne Alice Kl Klausſtr 14

Geſtorben Des Lehrer Ernſt Voſe Ehefrau Helene geb
Poſer 36 J Zwingerſtraße Des Tiſchler Otto Kirchner
S Hugo 8 Mon Thomaſiusſtraße 41 Der Steindrucker
Karl Gericke 20 J Kapellengaſſe Des Drechsler Franz
Lachmann S Bernhard 3 J Ludwigſtraße 25 Des Arbeiter
Karl Grober S Karl 6 J Klinik Des Fabrikſchloſſer Joſef
Grünewald T Emma Wilhelmine 1 J Eliſabethhanus Des
Elektrotechniker Wilh Erny T Margarethe 11 Mon Klinih
Des Steinſetzer Ernſt May 1 Tag Schmiedſtraße 27

Wolle Baumwolle
Leipzig 14 Dez Kamweug Terminhandel La Plata Grundwusier B Vesz 3,65 Jan 3,65 Febr 3,62 ürz 3,62 April

3,60 Mai 9,60 Juni 3,69 Jun 460 Ang 3,90 Sept 3,07 O
3,57 Nov 39,57 BI Umsaits 10,000 kg Ruhig

HBremen 14 Dez Baum wolle Sehwäeher Upland midädl loco
292 Pfg

Liverpool 14 Dez Naehm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsats 8,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner
ruhig Ostindische fest

Middl amerik Lieferungen Stetig Dez Fan 35 Werth Febr März35 44 Käuferpr April Mai 37 d40 Juni Fuli 396 d Verkiuferpr
FLiverpool 14 Dez Nageinn 4 Vhr 10 Min Baum wolle

Umsatz 8,000 B davon für Spekulation und Export 1000 B Steig
Egyper niedriger

Midadl amerik Lieferungen Stetig Dez Jan 389 Verkäuferpreis
Jan Febr 38 Käuferpreis Febr dlärz 3764 Verkäuferpreis Mürz
April 3 38 Käuferpreis April Mai 38 39 Verkänferpreis MaiJuni 38 Käuferpreis mann 310 Verkäuferpreis Juli Aug 3
3 Käuferpreis Aug Sept 3 i Verkäuterpreis Sept Okt
3 d Käuferpreis p

Diseretion an die für den speciehen Zweek bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglieh
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Oentrai Annonoen Expedition
von G L Daube 4 Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Leip2zig Petersstr 34 Tel Amt I 1423

G und Angebote jeder Art werden unter

Das Urtheil der Welt
Die öffentliche Meinung iſt verſchieden in verſchiedenen Ländern

Sitten werden zu Geſetzen was in einem Lande erlaubt iſt ſſe
oft in einem anderen Lande verboten Ueber viele wichtige
Fragen exiſtiren verſchiedene Meinungen aber über eine Fra
ſcheint keine Meinungsverſchiedenheit zu exiſtiren und dieſe iſt
über den Werth und die Heilkraft von Warners Safe Cure als
ein Mittel gegen Nieren und Leberkeiden

Frau Rinne wohnhaft in Meſſenkamp bei Lauengan Station
Neudorf giebt ihre Meinung auf Erfahrung begründet wie

ſolgt kund ßSin Jahre 1891 am 26 April erkrankte mein Mann an
Lungenentzündung Hierauf folgte Rippenfellentzündung Es
waren ſchon 7 Wochen vergangen aber immer noch dasſelbe
Da fragten wir endlich den Arzt ob es denn n nicht bald
anders würde Da ſagte dieſer er hätte nun noch Nierenkrank
heit Die Beine waren angeſchwollen und den Urin mußten
wir das eine Mal meſſen und zur Apotheke ſchicken und dann
wieder auſkochen Aber die Medizin die ihm der Arzt ver
ſchrieb half alle nicht Das meiſte was der Arzt verordnete
war Schwitzen Er ſollte erſt eine Taſſe Milch dann eine Taſſe
Hollunderthee nehmen und dann drei Stunden ſchwitzen ſo daß
der Schweiß im Bette ſtand dann waren die Beine etwas
dünn geworden liefen aber gleich wieder an Haben auch ſo
viele Hausmittel gebraucht und geräuchert es half alles nichtsDa wurde uns Warners Buch zugeſchickt Wir laſen darin es
verhielt ſich alles ſo wie es in dem Buche ſtand Wir ſagten
wir haben nun ſoviel verſucht nun wolleu wir auch dieſes noch
probiren Wir ſagten dem Arzt nichts denn mein Mann war
in der Kraykenkaſſe Es war am Sonnabend als wir die
Flaſchen erhielten und am Montag verſpürte er n eſſerung
und er wurde alle Tage beſſer ſo daß er nach dem Verbrauch
von 6 Flaſchen vollſtändig wieder hergeſtellt war ſo daß er die
6 Flaſche ſchon mit nach ſeiner Arbeit genommen hat und dort
getrunken Wir können es hiermit felſenfeſt bezeugen daß nur
Jbhre Medizin nebſt Gottes Hilfe meinem Mann das Leben ge
rettet hat Nochmals unſern innigſten Dank Es hat auch ſchon
vielen hier in unſerer Gegend geholfen

Zu beziehen von Stadt Apotheke Merſeburg LöwenApotheke
Magdeburg Johannis Apotheke Hakberſtadt Adler Apotheke
Aſchersleben und anderen betk Apotheken

Beſtandtheile Pirg Wolſsfußkraut 20 0 Edelleberkraut 15 9
Gaultheria Extrakt 5 Kallſalpeter 5 Weingelſt 80 0 Gtycertn 40 0
deſt Waſſer 375 0

Die ſchönſten
Ball

und

Gesellschaſts
Fächer

in nuerreichter Auswahl

C F Kitter
Halle a

Leipziger Straße 90

Primchon Töpir

S Leipzig Kohlenſtraße 1820
Krovleuchter Fuhrik

für Gas u Elektriſch Licht
Permanenle Ausſtellung

von Kronen Ampeln LyrenWanàarmen et e
Anfbroucirung und Aenderung vorhandener Krouen
ſowie Neunaufertigung n Reparatur aller Arten Broucen

n Sonntag ſowie jeden Tog bis 9 Uhr Abends
geonnet

S beste Spiritus Lampe der Welt bedeutt Verbesserungen höchsts Anerkennung
Fabrik in Dresden A 62 Vertr ges

ZJ

a a u

e
Halle e Marketptatae 2 a 3

mee Messer
Berühmte Alischungen Mk 89 u 50 p Pfd Probepackete 60
a id 80 Pfg Gebr Zorn Hoflief und Sprengel Rink

Capotten Kopfehcttles Echarpes
Plaitcds seid Ccuchenee Cracudtten
Schtipse Krugenschoner Kragen
unter Oberhemden Serviterers

ricotagen Strrempfreaeren Hand
sch Herren Damen n Kinder
h h Art Schirme Fächerz Räschen Schleifen Colliers z Feder
bo u Feldern FPelz Baretts
Pel raugen Pelg Capes Bcllchdäles
Ballkerugen Ballstoffe Seidenstoffe
Ballblmen
Morgenröcke Matinkes abe Roben

Corsetts Unterröcke

Aussergervöhnlich billige Preise

Geschäftscres

2
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aanna empkielilt als
Dpractisehe Weilhnachtesgeschenke

nachstehende ganz hervorragende preiswerthe Artikel in unäbertroffener Auswahl 2

Halbleinene Frauenhemden Baumwollene Damenhemden

nnneaeac e

mit Spitze von Mk 1,40 mit IIand Languette von Mk 1,90 aQualität R e Besatz à Stück Mk 85 Pfg ferner hervorragend preiswerth von Ia Hemdentueh m
J re 7 7 7 7 70 Dtzd mit Iandgest reich Sattel in Sarton Mk 9n 5 J

X

n 7 hen Fe8 Damen Beinkleider mi anto Barchend Hemden für F r rauen sehr preiswerth eider mit it Voi t 3
e 40 Mk 1,50 M 1,75 Mk 2 Mk 40 Mk Dtzd mit reicher Madapol Stickerei MvVerschiedener Handstickerei 5 v

Barchent Beinlcleider bie Barchent Hemcdem1,50 o 5 2,50 für Männerc r Barchent Nachtjcckeen farbig Stück 1,30 II 150 M 1,60 M 1,80 M1,50 Mk 1,60 Mk 2,10 Mk 2,30 M Gute Qualitäten Reichliche Grössen
e W Herren Oberhemden rrogen Manschetten Serviteurs ed Qual I Pleäss Hemdentuch rein lein Einsatz pr Stück 3,50 M Qual II Pa Elsäss Penſeres rein lein Einsatz pr Stück von 4,25 4,95 I w

ch I 9 5 bandgestickte 9 55 400 95 II v 52 55 k bandgest f 42 5 und 550 59 4Herrenkragen nur 4fach Ia Qual pr Dtacd von 6 bis 9 K vorräthig in allen Halsweiten bis 50 em dS Uerren Manschetten nur Ia Qual von 6,50 bis 12 Mk per Dted in allen Weiten bis 30 cm SServiteurs in glatt Falten und gestickt mit Hals und Seitentheilen in allen Grössen von 0,50 bis 2,25 Mark e
9900 060000000060000000000000060900060060880900009960060000000000009060600000900000009009000000000060900000069900068

e T gros C en detailAls nützliche
s Weihnachtsgeſchenße

3 8 für1 3 S2 c
x Jwywelier i und Silherarbeiter Herwen

Reichhaltiges Lager von c empfehlem Alb Erief arken ums Gold und Silber Waaren
San 7 J in 2 re sten t ecie n 82 anberste ustührung rompte Bedienung eelle PreiseS eibe e Schrei b pen S Reparatuven Antettianns ne e

gegenüber dem Hause u 0

25 e 7 2 7 c Jeg 1Schreib Vntortcgen G bh n Grosse Jelnotras J e etWandsprtche irrePapier Ausstcattaengen

eihnachtspost sowie Grctltionskecrten
en reizenden Pesstens u

Poesle Posharten d oip n Ränt

Ag
Jrekschneider Aber o9 JD e m wo Marzipan

Chriſtbanm ConfecrteLater na magicas Leb u Honig Kuchen
OhemisettknöpteLaternae ma Blder erf Glcs 27 Macronen eingerichtet zum

ad en Abatechen 7 W Eingr a virenBervegiiche TLandschafts t eomsche W MonogrammosBilcder FParbenspieete 7 Widmun ugen etein grossartiger Augrahl u Belligen Preisen r geſetzlich gegen Nach
ahmung geſchützte Muſter

7 in vielen anderen
geſchmackvollen Muſtern

in unerreicht großer Auswahl
Zu en außerordentlichbilligen Preiſen

F R Tittel
Jnwelier

re jetzt Schmeerstr 11

Stereoscopen Bolcev
Bitcderbücher Gesellschaftsspiäelevon 10 Pfg an I Krantz Nac f

hretschneider Steinreg 56 Telephon 230 Er teiustr Il

a Riesen BBazgar n
billig und gute Waaren kaufen will beſehe ſich meine

Puppen unci Spielwaaren Husstellung
AbreissKalender mit geſchichtlichen Daten und Weißheitsſprüchen unr 20 Pfg

in meinen 3 großen Schaufenſtern
Wegen großem Andrang in den Nachmittagsſtunden erſuche ich meine werthen Kunden möglichſt Vormittags den Einkauf zu beſorgen

Für den Anzeigentheil veraniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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